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Statt nichts zu tun ein Leuchtturmprojekt schaffen! 
 
20 Jahre lang nichts tun. Das hat der Stadtrat mit dem Zeughausareal vor. Jetzt 
handeln und ein innovatives Wohnprojekt mit Vorbildcharakter aufgleisen: Das 
wollen 1095 Personen, die diesen Sommer die umverkehR-Petition für ein 
familienfreundliches und autofreies Zeughausareal in Winterthur unterzeichnet 
haben.  
 
Heute Nachmittag haben die Umweltorganisation umverkehR und das Komitee «Zeughaus-jetzt-
weiter!» Stadtpräsident Michael Künzle die Petition für ein familienfreundliches und autofreies 
Zeughausareal übergeben. Die über 1000 UnterzeichnerInnen der Petition fordern, dass die 
Entwicklung des Zeughausareals angepackt wird und dass dort ein ökologisch sinnvolles, 
autofreies Projekt mit bezahlbaren Wohnungen entsteht.  
Nach der Absage des Volkes an den Bau von Luxuswohnungen im letzten Jahr beabsichtigt der 
Stadtrat das Areal in den nächsten 20 Jahren gar nicht weiterzuentwickeln. Die Gespräche mit 
den WinterthurerInnen während der Unterschriftensammlung und die grosse Unterstützung für die 
Petition zeigen ganz klar, dass die Bevölkerung mit den Plänen des Stadtrats ganz und gar nicht 
einverstanden ist. 
«Das Areal an diesem Standort bietet geradezu optimale Voraussetzungen für die Realisierung 
eines umweltverträglichen Wohnbauprojekts mit Vorbildfunktion», so Reto Diener, Präsident der 
Grünen Winterthur und Mitglied des Komitees «Zeughaus-jetzt-weiter!». Nebst dem bezahlbaren 
und familienfreundlichen Wohnraum ist die frühzeitige Einbindung eines Mobilitätskonzepts von 
Bedeutung: «Die zentrale Lage mit guter Anbindung an das öffentliche Verkehrsnetz und die 
angrenzenden Velo- und Fusswege sowie die Nähe zu Versorgungsmöglichkeiten des täglichen 
Bedarfs sprechen ganz deutlich für die Umsetzung einer autofreien oder zumindest autoarmen 
Siedlung», so Regina Michel, Kampagnenleiterin umverkehR. Der neu geschaffene Wohnraum 
darf nicht zu Mehrverkehr im sowieso schon verkehrsbelasteten Winterthur führen. Auch im Sinne 
der Siedlungsverdichtung nach innen liegt es auf der Hand, die zentrumsnahen Baulandreserven 
zu nutzen. Es gilt jetzt die nötigen Rahmenbedingungen zu schaffen und das Projekt neu 
aufzugleisen. Der Stadtrat muss jetzt auf die Bevölkerung hören und darf diese Chance nicht 
verschlafen! 
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